
BILDUNG & KARRIERE-GUIDE 202052 

D

Das Erlernen von Fremdsprachen ist ausgesprochen sinnvoll. Englisch- 

oder Spanisch-Kenntnisse sind nützlich, sorgen aber nicht dafür, dass 

man aus der Masse hervorsticht. Wie wäre es mit einer Sprache, die in 

Österreich verwendet wird, aber selten in Bewerbungen auftaucht?

Die meisten gehörlosen Menschen verwenden hierzulande Österreichische Gebärden-
sprache (ÖGS) als ihre Erstsprache. Informationen sind für Gehörlose in ÖGS am ein-
fachsten zugänglich, noch einfacher als in geschriebenem Deutsch. Wenn ein Unterneh-
men Dienstleistungen wie beispielsweise Beratung oder Betreuung in ÖGS anbietet, 
zählen Gehörlose häufig zu den treuesten Kunden. Das zeigen Beispiele wie die Marien-
apotheke in Wien oder die Gehörlosenambulanzen der Barmherzigen Brüder. Dort 
arbeitet Personal mit Gebärdensprachkompetenz. Im In- und Ausland haben teilweise 
bereits Dienstleister wie Banken, Versicherungen, Telekommunikationsanbieter oder 
auch Restaurants und Cafés die gehörlose Zielgruppe für sich entdeckt.

BEDARF IN DIENSTLEISTUNG, 

GESUNDHEIT UND SOZIALBEREICH

Hörende Personen, die Gebärden-
sprache beherrschen, können eine 
Brücke zwischen gehörlosen oder 
schwerhörigen Kunden und Unter-
nehmen sein. Je nach Position über-
nimmt man diese Rolle als Sprach-
vermittler auch in unterschiedlichen 
Situationen des Alltags, wie in der 
Ausbildung oder am Arbeitsplatz. 
Dafür bietet sich das Belegen von 
ÖGS-Kursen bis Sprachniveau B2 
an. Die Sprachniveaus orientieren 
sich wie auch in anderen Sprachen 
am gemeinsamen europäischen 

TIPP GEBÄRDENSPRACHE

Über Onlinekurse können Personen aus ganz Österreich an 
 Gebärdensprachkursen teilnehmen.
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Referenzrahmen für Sprachen in sechs Stufen 
von A1 (Anfänger) bis C2 (Experte). Stellen, die 
explizit Gebärdensprachkompetenz verlangen, 
werden zum Beispiel von staatlichen Organisa-
tionen, Sozialunternehmen, Gesundheitsdienst-
leistern, aber auch teilweise von der Privatwirt-
schaft ausgeschrieben.
Eine Ausbildung als Dolmetscher oder Dolmet-
scherin würde noch darüber hinaus gehen. Der 
Bedarf ist eindeutig gegeben: Österreich hat mit 
acht Millionen Einwohnern nur 125 Gebärden-
sprachdolmetscher. Schweden hat mit zehn 
Millionen Einwohnern immerhin 600 Dolmet-
scher. Auch Länder wie Finnland, Dänemark, 
die Niederlande oder Slowenien haben mehr 
Dolmetscher im Verhältnis zur Anzahl der 
Gehörlosen als Österreich. 

LERNEN IN UNTERSCHIEDLICHEN 

 GESCHWINDIGKEITEN – ONLINE UND VOR ORT

Einfache Gebärdensprachkurse gibt es an ver-
schiedenen Orten in Österreich. Ein sehr 
umfangreiches Angebot an Gebärdensprach-
kursen findet man zum Beispiel bei equalizent 
in Wien. Über Onlinekurse können hier Perso-
nen aus ganz Österreich teilnehmen. Vor Ort in 
Wien-Leopoldstadt werden unterschiedliche 
Kurse und Schulungen angeboten. Reguläre 
Kurse finden an einem Abend pro Woche statt. 
Bei Intensivkursen in den Semesterferien kann 
man mit drei Terminen pro Woche intensiver 
lernen.
Wer es besonders intensiv mag, kann sich für 
die ÖGS-Diplomlehrgänge bei equalizent 
anmelden. Im Diplomlehrgang kann man 

Gebärdensprache ist sowohl eine Chance für hörende Menschen, um sich weiterzubilden, als auch für 
gehörlose Menschen, um sich höher zu qualifizieren.
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innerhalb weniger Semester B2-Sprachniveau 
erreichen. Seit 2020 bietet equalizent auch 
einen weiteren Diplomlehrgang für Personen 
an, die über B2 hinausgehen wollen und sich in 
Richtung C1 entwickeln wollen bzw. für eine 
ÖGS-Dolmetsch-Ausbildung vorbereiten. 
Wichtig dabei: Die Trainer und Trainerinnen 
aller ÖGS-Schulungen sind selbst gehörlos. 

NEUE CHANCEN FÜR GEHÖRLOSE

Das Schulungszentrum equalizent engagiert 
sich in beide Richtungen und eröffnet gehörlo-
sen Menschen auch neue Möglichkeiten. Denn 
europaweit liegt deren Arbeitslosigkeitsrate um 
70 Prozent höher als jene von hörenden Perso-
nen. Seit 16 Jahren arbeitet equalizent daran, 
das Stück für Stück zu ändern, und bietet 

Hörende Personen, die Gebärdensprache beherrschen, können eine Brücke zwischen gehörlosen oder 
schwerhörigen Kunden und Unternehmen sein.
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Gehörlosen Ausbildungen in Bereichen an, die 
ihnen zuvor kaum zugänglich waren, wie etwa 
Pflegehilfe, Mechatronik, Zahntechnik, Kinder-
gartenassistenzpädagogik, Animation, Familien-
hilfe und jetzt auch Freizeitpädagogik. Trainer 
und Trainerinnen von equalizent – zumeist 
selbst gehörlos – bereiten die Teilnehmer unter 
anderem in Vorbereitungslehrgängen über meh-

rere Monate konkret auf eine berufliche Fach-
ausbildung vor. Dabei werden auch fachliche 
Konzepte erklärt und Fachgebärden gelernt bzw. 
bei Bedarf entwickelt. 
Die gehörlosen Teilnehmer des Vorbereitungs-
lehrgangs „Freizeitpädagogik“ haben diesen 
Sommer ihre acht Monate bei equalizent abge-
schlossen. Schon im Herbst geht es für sie los 

INFO-BOX 

Über equalizent

Gebärdensprache, Gehörlosigkeit, Schwer-

hörigkeit und Diversity-Management sind 

die Schwerpunkte von equalizent. Das Schu-

lungszentrum in Wien bietet Bildung und 

Beratung für hörende und gehörlose Men-

schen sowie für Unternehmen an. Dazu zäh-

len Gebärdensprachkurse. Equalizent hat den 

Diversity Ball sowie die Ausstellung „HANDS 

UP – Erlebnis Stille“ erschaff en. 2004 gegrün-

det, arbeiten über 60 Personen in diesem 

Social Business, davon sind rund 30 Prozent 

gehörlos. Equalizent ist bilingual, barrierefrei 

und lebt Diversity im Arbeitsalltag.

www.equalizent.com
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er Lockdown und damit verbunde-
ne Beschränkungen führten dazu, 
dass Nationalstaaten im Inneren 

mehr zusammenrücken und den Blick über 
die Grenze scheuen. Kaufen von heimischen 
Produkten, Empfehlung von Inlandsreisen 
und Rückzug in die eigenen vier Wände wer-
den propagiert. Alles dem Ereignis Pandemie 
angemessen. 
Dennoch bergen Regelungen und Empfeh-
lungen wie diese die Gefahr, Intoleranz zu 
schüren. Nicht selten liest man in diesen 
Tagen Kommentare in diversen Social Media 
und Boulevardzeitungen, Menschen 
mit Migrationshintergrund sollten in 
ihr Herkunftsland zurückkehren. 
Dabei wird möglicherweise überse-
hen, dass es sich um österreichische 
Staatsbürger handeln könnte und es 
Niederlassungsfreiheit in der EU gibt. 

Die Rückbesinnung auf die eigene Staatsan-
gehörigkeit und das Schließen von Grenzen 
lenken unseren Blick auf das Eigene, das zur 
unhinterfragten Norm wird, und weg vom 
anderen, der Gefahr signalisiert. Diese Hal-
tung birgt das Potenzial, Konzepte wie Offen-
heit und Toleranz zu unterwandern. 
Interkulturelle Kompetenz bedeutet, emotio-
nal als widersprüchlich erlebte Situationen 
auszuhalten und mit ihnen umzugehen. Die 
gegenwärtige Corona-Krise ist eine solche 
Situation. Die Bewältigung erfordert sowohl 
die Bezugnahme auf sich selbst mit Selbstdis-
ziplin und Selbstreflexion als auch das Zuge-
hen auf andere mit Offenheit und Toleranz. Es 
ist wichtig, eigenverantwortlich und rück-
sichtsvoll zu agieren und anderen mit Beson-
nenheit und Achtung zu begegnen. Fragen 
stellen anstatt vorschnell urteilen. Damit ist 
der Dialog eröffnet. Interkulturelle Kompe-
tenz bedeutet, dialogbereit zu bleiben. In Zei-

ten der Krise sollten wir dies beherzigen 
und bewusst offen und tolerant sein. 

Schwedenplatz 2/26
1010 Wien
Tel.: +43/664/914 30 44
karin.schreiner@iknet.at
www.iknet.at

mit dem Hochschullehrgang Freizeitpädagogik 
an der Kirchlichen Pädagogischen Hochschule 
Wien/Krems in Strebersdorf. Vor Ort werden 
sie durch Dolmetscher unterstützt sowie in 
Praktika und im Begleitlehrgang von equalizent 
durch Kommunikationsassistenz und Trainer.
Aber auch andere, kürzere Fortbildungen, die 
für Hörende jederzeit zugänglich sind, werden 
durch equalizent für Gehörlose in ÖGS zugäng-
lich gemacht. Dazu zählen zum Beispiel der 
Staplerführerschein oder auch ein Erste-Hilfe-
Kurs. Das Schulungszentrum equalizent arbei-
tet bei den meisten Angeboten eng mit Förder-
stellen zusammen, vor allem dem Sozialminis-
teriumservice (SMS), der Landesstelle Wien 
und dem Arbeitsmarktservice (AMS).
Österreichische Gebärdensprache ist übrigens 
eine der drei Sprachen (ÖGS, Deutsch, Eng-
lisch), bei denen man den AK-Bildungsgut-

schein in Höhe von 120 Euro einlösen kann, da 
diese als beruflich relevant gelten. Zudem gibt 
es auch die Möglichkeit, für Gebärdensprach-
kurse Förderung vom WAFF zu erhalten. Sie 
sehen also: Es spricht vieles dafür, sich für einen 
Kurs in Gebärdensprache zu entscheiden. ■

INFO-BOX 

Veranstaltungstipps

Sie wollen Gebärdensprache unverbindlich 

kennenlernen?

Nächster kostenloser ÖGS-Schnuppertermin:

14. 9. 2020 17:30 bis 19:00 Uhr 

equalizent, Obere Augartenstraße 20, 

1020 Wien

Anmeldung & Infos zu weiteren Terminen:

www.equalizent.com

Sie wollen die Welt der Gehörlosen und der 

Gebärdensprache spielerisch erleben?

Ab 15. 9. 2020 hat die Ausstellung „HANDS 

UP“ wieder geöff net.

„HANDS UP – Erlebnis Stille“, Freyung 6, 

1. Hof UG, 1010 Wien

Buchung & Infos:

www.handsup.wien


